
 

 
 

Berechnung der unzumutbaren Arbeitsplatzfahrtkosten 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

judiziert bisher: halbes Kilometergeld EF-Slg 126.356; 119.119.313; 0,1235 
Cent pro km (OGH 1998/07/06, 8 Ob 49/98h); 0,1453 Cent pro km (OGH 
1998/12/23, 7 Ob 344/98h); 0,18 € (EF-Slg 95.836). 

Jahr 
 

Tage pro Woche 
 

Wochen pro Monat 
 

Fahrten pro Tag 
 

KM (eine Fahrstrecke) 
 

Gesamt Kilometer monatlich 
 

Kilometergeld-Satz 
 

Monate pro Jahr 
 

Gesamt Kilometer jährlich 
 

Aufwand 
 

Pendlerpauschale brutto 
 

ESt-Bemessungsgrundlage (Kz. 245) 
 

Grenzsteuersatz 
 

Steuerersparnis durch Pendlerpauschale 
 

Steuerersparnis durch Pendlereuro 
 

Fahrtkostenvergütungen (netto) 
 

zumutbarer Aufwand monatlich 
 

minus zumutbarer Aufwand jährlich 
 

verbleibender Abzug jährlich 
 

verbleibender Abzug monatlich  

Abzug jährlich ohne Selbstbehalt  

Abzug monatlich  ohne Selbstbehalt  

Dr. Günter Tews
Anwendungshininweis:
Die Pendlerpauschale ist nur dann zu berücksichtigen, wenn sie nicht ohnehin schon beim laufenden Bezug oder beim Jahreslohnzettel berücksichtigt ist. In diesem Fall setzen Sie die Pauschale auf 0

Die Lohnsteuerersparnis ist dann bereits beim Jahreslohnzettel oder Monatslohnzettel berücksichtigt.



Dr. Günter Tews
Notiz
zur Frage des zumutbaren Eigenaufwands siehe Buch "Unterhalt korrekt rechnen" 2. Auflage Seiten 137f.

tews
Notiz
Accepted festgelegt von tews

tews
Notiz
None festgelegt von tews


	Formular zurücksetzen: 
	TageProWoche: 5
	WochenProMonat: 4,30
	FahrtenProTag: 2
	KMeineFahrt: 0
	GesamtKilometer: 0
	Schaltfläche1: 
	Schaltfläche2: 
	Jahr: [2014]
	KMgeldSatz: 0,21
	MonateProJahr: 10,5
	GesamtKilometerJ: 0
	Aufwand: 0
	PPbrutto: [3672]
	Zi245: 0
	Grenzsteuersatz: [0.5]
	PPnetto: 1836
	Pendlereuro: 0
	Verguetungen: 0
	zumutbarerAufwandM: 73
	zumutbarerAufwandJ: 766.5
	AbzugJ: 0
	AbzugM: 0
	AbzugJoSB: -1836
	AbzugMoSB: -153


